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Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.2

1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V : TSV 1909 Langstadt V 
Freitag, 17.03.2023, 20:15 Uhr

Großer Jubel beim 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V – 9:2 
Heimerfolg

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V,
als Ludwig Röder das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen
den TSV 1909 Langstadt V sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.2
musste der Heimverein in seinem 13. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten
waren insbesondere Kanski und Röder, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich
gestalteten. Nach 2 Stunden war das umdatierte Spiel beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Recht kurzen Prozess machten Kanski / Röder beim 3:0 mit Metzler /
Dingel. Poth / Pollak waren im Doppel gegen Schmidt / Müller nicht zu stoppen und gingen mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Schuchmann / Brehm machten mit Kraus / Fischer beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte derweil Maximilian
Kanski beim 3:0 mit Lukas Müller. Das war ein souveräner Sieg. Keine Chancen ließ Ludwig Röder
beim 11:3, 11:7, 11:5 seinem Gegner Norbert Schmidt. Dann ging es beim Spielstand von 5:0 weiter,
als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Marius
Poth bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Carsten Dingel. Der Start in die
Partie hätte für Georg Schuchmann besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Markus Metzler noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die
Tische. Eher wenig Gegenwehr bekam Tobias Brehm beim 3:0 von Martin Fischer. Das war ein
souveräner Sieg. Nach einem Erfolg für Fritz Pollak sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten
Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Renee Kraus letztlich nicht zu einem
Erfolg ummünzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Kraus endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend
7:2. Maximilian Kanski wehrte eine 1:0 Satzführung von Norbert Schmidt ab und fuhr den Punkt für
die Heimmannschaft noch ein. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach
34 Bällen endete und von Kanski verloren wurde. Ludwig Röder bezwang anschließend Lukas
Müller in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 29.03.2023 gegen den
TTC 1954 Eppertshausen VI, während der TSV 1909 Langstadt V am 29.03.2023 gegen den TV
1909 Sickenhofen II antritt.

 Statistik:
 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg V

Doppel: Kanski / Röder 1:0, Poth / Pollak 1:0, Schuchmann / Brehm 1:0 
Einzel: M. Kanski 2:0, L. Röder 2:0, M. Poth 0:1, G. Schuchmann 1:0, T. Brehm 1:0, F. Pollak 0:1 

 TSV 1909 Langstadt V
Doppel: Schmidt / Müller 0:1, Metzler / Dingel 0:1, Kraus / Fischer 0:1 
Einzel: N. Schmidt 0:2, L. Müller 0:2, M. Metzler 0:1, C. Dingel 1:0, R. Kraus 1:0, M. Fischer 0:1
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